
„Jetzt geht es darum, Existenzen zu sichern“

Schwarzwald-Baar – Es war höchs-
te Zeit für eine Neuauflage in Präsenz:
So lautete die eine Botschaft der Refe-
renten und der 120 Teilnehmer des 6.
Außenwirtschaftsforums, das die In-
dustrie- und Handelskammer (IHK)
Schwarzwald-Baar-Heuberg in den
Donauhallen in Donaueschingen aus-
gerichtet hat. Die andere Botschaft er-
zählte von den vielen Herausforde-
rungen, denen sich die exportierende
Wirtschaft aktuell gegenübersieht – von
einer sich nach Asien verschiebenden
Hauptrolle im Weltwirtschaftsgesche-
hen bis hin zu den alltäglichen Mühen

bei der Aus- und Einfuhr von Gütern,
die noch durch die Folgen von Ukrai-
nekrieg, Corona und Energiekrise ver-
schärft werden.
Der direkte Austausch brannte den

Besuchern entsprechendunter denNä-

geln. „Es ist ein anderes Gefühl, wieder
vor Menschen stehen zu dürfen“, be-
grüßte IHK-Vizepräsident Steffen P.
Würth die Zuhörer. DerUkraine-Krieg,
die Folgen der Corona-Pandemie und
die aktuelle Energiekrise seien die Fak-

toren, welche die Wirtschaft vor ech-
te Herausforderungen stellen und die
dazu führen würden, dass sich unser
Wirtschaftssystem stark verändern
werde. „Jetzt geht es darum, Existen-
zen zu sichern“, so Würth in seinem
Appell an die Unternehmen in der Re-
gion, sich mehr denn je auf ihre Flexi-
bilität zu besinnen und Innovation zu
nutzen. Die von Würth angedeuteten
Herausforderungen für die Unterneh-
men und deren versammelte Export-
Expertenwurden imLauf des Tages so-
gar noch zahlreicher: Die Vorsitzenden
der IHK-Außenwirtschaftsarbeitskreise
Heiko Finke (IMS Gear), Thomas Kern
(Dreher GmbH) und Bernd Seemann
(Aesculap AG) präzisierten zunächst
die Themen, die den meisten der Fo-
rumsgäste ebenfalls täglich begegnen:
Rückläufige Umsätze mit nur schlep-

pender Erholung seit 2019, Lieferverzö-
gerungen oder -ausfälle, enorme Preis-
steigerungen, Reisebeschränkungen
und dadurch misslingende Kommuni-
kation mit Partnern in Fernost. Hinzu
kämen neue Regularien wie das Liefer-
kettengesetz, dieweitere Standards eta-
blieren, umdie sich andere jedochnicht
zwingend scheren.
Nach diesem breiten Blick auf die

weltweiten Entwicklungen widmete
sich das Außenwirtschaftsforum the-
matisch den Details: So stellte Berti-
ne Geyer, kommissarische Leiterin des
Hauptzollamts Singen, Erleichterungen
im Abwickeln von Im- und Exporten
durch den Zoll in Aussicht. Digitalisie-
rung sei hier ein wichtiges Instrument,
das aber durch umfangreiche Ver-
schränkungen unterschiedlicher Inte-
ressen nur langsam vorankommt.

Außenwirtschaftsforum Schwarz-
wald-Baar-Heuberg: Plattform mit
Schlaglichtern auf die Herausfor-
derungen im Warenverkehr Sie eröffneten das

Außenwirtschafts-
forum: Thomas Wolf,
Marc Bauer, Bernd
Seemann, Ingrid
Schatter, Egon Nei-
ninger, Steffen P.
Würth und Kimsy
von Reischach. BILD:
MICHAEL KIENZLER/IHK

Schwarzwald-Baar – „Friedrich Merz
kommt nach Villingen.“ So heißt es auf
denPlakaten, die dieCDUaktuell in der
Stadt und im Umland aufgehängt hat.
Ist denn schonwiederWahlkampf?
Nein, aber CDU-Kreisparteitag. Und

auf diesem wird der CDU-Partei- und
Fraktionschef amDienstag, 26. Juli, zur
aktuellen politischen Lage Deutsch-
lands sprechen: über den Ukraine-
Krieg, die steigendenEnergiepreise, die
Inflation –undwasdieBundesrepublik
jetzt tun sollte.
Nun ist es an sichungewöhnlich, dass

sich einParteichef in die Provinzbegibt,
umaufKreisparteitagendemWahlvolk
und den Mitgliedern die Welt zu erklä-
ren. Eingefädelt hat diesen Coup in sei-
nem Wahlkreis der CDU-Bundestags-
abgeordneteThorstenFrei, zugleichder
Parteivorsitzende der Christdemokra-
ten im Schwarzwald-Baar-Kreis.

Frei nutzt seinen kurzen Draht
„Als erster parlamentarischer Ge-
schäftsführer derCDU-Fraktion arbeite
ichnatürlich engmit demFraktionsvor-
sitzenden zusammen“, erläutert Frei.
Soll heißen: Er hat seinen engen Draht
zu Merz spielen lassen, um in seinem
Wahlkreis einen echten politischen
Hochkaräter ausBerlin präsentieren zu
können. Und da die Regierungsbänke
mittlerweile von anderen Parteien be-
setzt sind, ist es diesesMal ebenderOp-
positionsführer.
Gleichwohl, so betont Frei, ist der

Auftritt von Friedrich Merz in Villin-
gen keineswegs selbstverständlich.Der
CDU-Chef, so berichtet Frei, nehme in
diesem Jahr kaum Termine in Baden-
Württemberg wahr. Denn die Land-
tagswahlen sind in diesem Jahr in an-

deren Ländern. Hinzu kommt: In der
Bundeshauptstadt läuft angesichts der
vielen Krisenlagen der politische Be-
trieb derzeit auf Hochtouren.

Merz-Rede ist öffentlich
Trotzdem ist es Frei gelungen,Merz für
einen Auftritt in VS loszueisen. Er wird
amDienstagum18.30Uhr eineRede zu
den aktuellen politischen Großthemen

halten und darlegen, wie die Bundes-
republik aus seiner Sicht damit umge-
hen sollte.
Ganz klar: Wenn der Partei-Vor-

mann antritt, dann wird er nicht im
stillen Kämmerlein versteckt, sondern
soll Breitenwirkung erzielen. Die Auf-
tritt vonMerz in derNeuenTonhalle ist
öffentlich. Nicht nur die Parteimitglie-
der sindwillkommen, sondern alle po-

litisch Interessierten. „Deshalb haben
wird den Auftritt auch plakatiert“, un-
terstreicht Thorsten Frei. Wer den Po-
lit-Promi hören will, kann sich in der
CDU-Kreisgeschäftsstelle anmelden,
oder aber einfach in derNeuenTonhal-
le vorbeikommen.
Merz wird voraussichtlich 30 bis 40

Minuten sprechen und anschließend
für Fragen aus und Diskussionen mit
dem Publikum zur Verfügung stehen.
„Wir wollen den Auftritt sehr lebendig
und sehr dialogisch halten“, kündig-
te der Kreisvorsitzende Frei an. Merz
werde nach dem Auftritt nicht mehr
weiterfahren, sondern in der Region
übernachtenundamnächstenTagwei-
terreisen, berichtet Frei.
Es soll übrigens, wie der Christde-

mokrat mit Genugtuung vermerkt,
nicht der einzige Auftritt von Merz in
diesem Jahr in Villingen-Schwennin-
gen werden. Auch zum Landespartei-
tag der CDU im September, der in der
Messhalle in Schwenningen stattfinden
wird, habe der Bundesvorsitzende der
Christdemokraten bereits seine Teil-
nahme zugesagt.

Frei holt CDU-Chef Merz nach Villingen
➤ Parteivorsitzender spricht

in der Neuen Tonhalle
➤ Diskussionen mit den

Bürgern sind geplant
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Kreisparteitag
Der CDU-Kreisparteitag am Dienstag,
26. Juli, beginnt in der Neuen Tonhalle
in VS-Villingen bereits eine Stunde vor
dem Prominenten-Auftritt und startet
um 17.30 Uhr. Am Anfang stehen Be-
grüßungsworte und Delegiertenwahlen
für verschiedene Parteiversammlun-
gen. Außerdem wird der CDU-Kreisver-
band seinen langjährigen ehemaligen
Bundestagsabgeordneten Hansjörg
Häfele aus Bad Dürrheim ehren, der
im Frühjahr 90 Jahre alt geworden ist.
Um 18.30 Uhr ist dann der Auftritt des
CDU-Bundesvorsitzenden Friedrich
Merz geplant. Dessen Auftritt ist öf-
fentlich für alle politisch Interessierten.
Dafür kann man sich in der CDU-Kreis-
geschäftsstelle anmelden oder einfach
in der Neuen Tonhalle vorbeikommen.

128 Absolventen verlassen Feintechnikschule

Schwarzwald-Baar – Nach zwei Jah-
ren coronabedingter Pause war die
Freude zu spüren, dass wieder eine ge-
meinsame Feier für alle 128 Absolven-
ten der Staatlichen Feintechnikschule
stattfinden konnte. Die Ausbildungs-
und Schulzeit war geprägt von Corona,
Lockdown und damit verbunden lan-
gen Phasen von Homeschooling – eine
spezielle, nie vorher da gewesene und
nicht einfache Zeit.
Voll Anerkennung und Lob wandte

sich daher Schulleiter Thomas Ettwein
in seiner Eröffnungsrede zuerst an alle
Absolventinnen undAbsolventen: „Mit
Fleiß, Ausdauer und Zuversicht haben
Sie Großes geleistet.“ Klassenweise rie-
fen die Fachabteilungsleiter dieNamen
derAbsolventen auf, die ihreZeugnisse,
Lobe und Preise überreicht bekamen.

Bemerkenswert war, dass in dieser
doch noch immer männerdominier-
ten technischen Welt auch viele Schü-
lerinnen Preise einheimsten: So wurde
die jahrgangsbeste Technikerin Jus-
tine Rusch mit der Traumnote 1,1 für
den Preis des Oberbürgermeisters vor-
geschlagen.
Für beste Konstruktionssätze lob-

te SolidPro den 1. Preis aus für Leonie
Kailer, die eine Walzenspieluhr konst-

ruierte, sowie für Scarlett Stefanov mit
einem Aufsatz auf einer Küchenma-
schine zur Herstellung vonNudeln.
Wolfgang Müller vom Steinbeis-

Transferzentrum vergab die Techni-
ker-Innovationspreise. Ebenso begeis-
tert wie kurzweilig beschrieb er die
preisgekrönten Technikerarbeiten von
Patrick Boog, Markus Obergfell und
Nicolas Bender. Preis der Vereinigung
ehemaliger Feintechnikschüler (VEFS)

für die besten Projektarbeiten in der
dreijährigen Berufsfachschule: 1. Platz
Jakob Fiehn, 2. Platz David Agsten, 3.
Platz IsabeauHauser, 4. PlatzNick Stro-
bel, 5. Platz Kevin Ketterer, 6. Platz Ce-
dric Maier, 7. Platz Leon Peters, 8. Platz
Niklas Lieb, 9. Platz Jonas Wildpreth.
Konstruktionspreis der Firma Solid-
Pro Informationssystme für die beste
technische Zeichnung in der dreijäh-
rigen Berufsfachschule: 1. Platz Leonie
Kailer, 2. Platz Scarlett Stefanov, 3. Platz
Jakob Fiehn.
Preis für die besten Absolventen

der Berufsfachschule, des Berufskol-
legs und der Meisterschule, gestiftet
vom Förderkreis der Feintechnikschu-
le: David Marangoni, Phillip Scholz,
Dennis Losing. Preis des Oberbürger-
meisters:DavidMarangoni,DavidAgs-
ten, Justine Rusch, Phillip Scholz, Den-
nis Losing. KVP-Preis: Eugen Schmidt.
Techniker-Innovationspreis des Ge-
werbeverbands Oberzentrum (GVO):
Nicolas Bender, Patrick Boog, Markus
Obergfell.

Auch viele Schülerinnen heimsen
Preise ein, Technikerin Justine
Rusch schließt mit 1,1 ab, span-
nende Konstruktionen

Hans-Walter Haller, Vorsitzender des Förderkreises (Zweiter von links), übergibt die Preise
an Dennis Losing, Phillip Scholz und David Marangoni. BILD: WENIGER

20-Jähriger fällt
auf Betrüger rein
Zimmern ob Rottweil (sk) Ein junger
Mann ist Opfer eines Betruges gewor-
den. Der 20-jährigeMann erhielt einen
Anruf eines angeblichen Europol-Mit-
arbeiters. Dieser teilte ihm mit, dass
die Polizei seine Papiere und Drogen
in einem Auto aufgefunden habe. In
einem zweiten Anruf wurde dem jun-
gen Mann mitgeteilt, dass seine Kon-
ten eingefroren werden und er sein
Geld auf eine sichere Plattform über-
weisen solle. Dieser Aufforderung kam
der 20-Jährige nach und überwies Geld
auf ein von den Betrügern genanntes
Konto. Erst im Nachhinein bemerk-
te der jungen Mann, dass er betrogen
wurde. In letzter Zeit gehenwieder ver-
mehrt Anzeigen zu einer neueren Be-
trugsmasche ein, in denen meist zu-
nächst eine Bandansage vortäuscht,
der Anruf sei von Europol. Sowohl Mo-
bil- und Festnetzanschlüsse sind be-
troffen. In deutscher oder englischer
Sprache startet bei der Annahme des
Gesprächs eine Bandansage, in der be-
hauptetwird, derAnruf sei vonEuropol.
Es folgen Erklärungen, wonach der
Ausweis des Anschlussteilnehmers bei
Straftaten verwendet worden sei. An-
schließend fordert die Bandansage auf,
auf dem Telefon eine Zifferntaste zu
drücken, um zu einemMitarbeiter von
Europol weitergeleitet zu werden. Die-
ser Mitarbeiter versucht dann, auf per-
fide Art an möglichst viele persönliche
Daten des Opfers zu gelangen oder zu
Überweisungen zuüberreden.Werdie-
ser Anweisung folgt, muss deshalb mit
Missbrauch seiner Daten und mit ho-
hen Kosten rechnen. Die Polizei warnt
eindringlich auchamTelefonwachsam
zu sein und keine persönlichen Daten
preiszugeben.Hinweise undTipps,wie
man sich vorBetrügern schützen kann,
gibt es bei jeder Polizeidienststelle oder
im Internet unter www.polizei-bera-
tung.de.

Orgelsommer mit
sechs Konzerten
Schwarzwald-Baar – Orgelstudieren-
de der Musikhochschule Trossingen
haben im vergangenen Jahr den Kon-
zertzyklusOrgelsommer Schwarzwald-
Baar aus der Taufe gehoben. Der An-
klang war so erfreulich, dass es keine
langen Überlegungen brauchte, auch
diese sechs Orgelkonzerte an beson-
ders klangschönen Orgeln der Region
zu veranstalten. Sechs junge Studie-
rende locken mit stilistisch vielseiti-
gen Konzertprogrammen, die bei ver-
mutlich sommerlichen Temperaturen
nicht nur frische Orgelklänge sondern
auch kühle Raumtemperaturen in den
schönenKirchen versprechen.DieKon-
zerte findenum17Uhr statt, die einzel-
nen Termine sind: am 24. Juli in der Jo-
hanneskircheVillingen, ReginaBöpple
spielt Bach, Pachelbel und Buxtehude;
am 7. August in St. Johann, Donaue-
schingen, Manuel Draxler spielt Bach,
Reger und Alain; am 4. September in
St.Cyriak, Furtwangen, Cosmas Mohr
spielt Bach, Vivaldi und Vierne; am 18.
September in St. Theresia Trossingen,
Markus Schmid spielt Bach, Liszt und
Reger; am 25. September in der Predi-
gerkirche Rottweil, Dirk Becker spielt
Bach, Purcell undFrescobaldi.Der Ein-
tritt zu den Konzerten ist frei.

CDU-Parteichef Friedrich Merz,
hier ein Archivbild, spricht

am Dienstag in der Neuen
Tonhalle in Villingen.

BILD: FABIAN SOMMER
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